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Werther Nr. 26 1768 - 1925  Werther Nr.26 
   1925 - 1970  Ravensberger Str. 22 
 
 

  
 
 Werther Nr. 26, Haus Walbaum/Stoppenbrink 
 
 
Obereigentümer: 
 
1446 Herman Mumperogge 

 1446 Erwerb der "Stutenmühle" und "Stutenhaus" durch Herman Mumperogge von Gerhard Graf 
von Ravensberg 

 
1485 Gerhard Koch und Aleke Mumperogge 

 Übertragung der Stätte um 1485 auf Gerhard Koch, Rentmeister der Grafschaft Ravensberg, durch 
Heirat mit Aleke Mumperogge (Tochter von Herman Mumperogge) (siehe: Wolfgang Schindler: 
Neues zu den Mumperogge - Mumperow - Mumpro in Beiträge zur westfälischen Familienforschung, 
2014/2015) 
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Eigentümer: 
 
1556 Johan Stud 

 Urbar 1556: "5. Johan Stud ist auch der vurg[eschrebenen] Rentmeisterschen [Kock zu Bilveld] mit 
weib und kindern eigen. Gibt Meinem Gnedigen Hern nichtz. Den zehemdem gibt er dem capittel zu 
Bilveld." 

 
 1655 Errichtung des des Hauses Ravensberger Str. 16 (Nachweis durch ein dendrochronologisches 

Gutachten von 2008. Datierung desFälldatum der verbauten Hölzer auf Winter 1654/55) 
 
1658 Henrich Stute und Maria, geb. Arsten 

 Henrich Stute 
  30 Jahre Bürgermeister von Werther 
  geboren um 1599 
  gestorben am 01.05.1670 in Werther im Alter von 71 Jahren 
  verheiratet mit 

 Maria, geb. Arsten 
  geboren um 1598 
  gestorben am 12.6.1669 in Werther im Alter von 71 Jahren 
 
 1658 Zahlung des Zehnten an das Stift St.Marien in Bielefeld durch Henrich Stute 
 (Archiv Hatzfeld, 2193, S.56) 
 
 Landvermessungsregister 1677: Stute, frey 
 Bonitierungskataster 1685: Stute 
 Catastrum 1693-1701: Stute 
 Verkauf der Gebäude und Ländereien zwischen 1699 und 1705 12 
 
 1700 Verkauf des Hauses Ravensberger Str. 18 an Johann Broker 12 
 1701/02 Verkauf des Hauses Ravensberger Str. 16 an Philipp Henrich Mescher 12 
 1705 Verkauf des Hauses Werther Nr. 26 an Henrich Wallbaum 12 

 
1705 Henrich Walbaum und Anne, geb. Rosenbaum, verw. Helling 

 Henrich Walbaum 
  Kaufmann 
  geboren 08.09.1648 
  gestorben am 14.04.1722 im Alter von 73 Jahren 
  verheiratet am 08.11.1685 in Werther mit 

 Anne, geb. Rosenbaum, verw. Helling 
  geboren um 1648 
  1. Ehe am 01.10.1670 in Werther mit Johan Helling (gestorben 26.03.1683) 
  gestorben am 08.09.1720 in Werther im Alter von 72 1/2 Jahren 
 
 Erwerb der Stätte 1705 durch den Kaufmann Henrich Walbaum 
 
1712 Peter Henrich Walbaum und  Anne Margrethe, geb. Sure 

1722 Peter Henrich Walbaum und Maria Magdalena, geb. Kipp 

1738 Peter Henrich Walbaum und Catharina Clara, geb. Thor Becken 

 Peter Henrich Walbaum 
  geboren um 1686 
  Eltern: Henrich Walbaum und Anne, geb. Rosenbaum, verw. Helling 
  gestorben am 26.04.1743 im Alter von 57 Jahren 
  verheiratet am 12.10.1712 in Werther mit 

 Anne Margrethe, geb. Sure 
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 (Er) verheiratet am 05.09.1721 in 2. Ehe in Werther mit 

 Maria Magdalena, geb. Kipp 
  gestorben am 21.06.1737 in Werther im Alter von 33 Jahren 

 (Er) verheiratet in 3. Ehe am 18.02.1738 in Werther mit 

 Catharina Clara, geb. Thor Becken 
  gestorben am 01.12.1786 in Werther 
 
 Prästationsregister 1721: Walbaum 
 Prästationsregister 1742: Wallbaum 
 
1763 Peter Henrich Walbaum und Beninga Friederike, geb. Heidsiek 

 Peter Henrich Walbaum 
  Kauf- und Handelsmann 
  geboren am 24.10.1732 in Werther 
  Eltern: Peter Henrich Walbaum und Maria Magdalena, geb. Kipp 
  gestorben am 30.06.1796 in Werther im Alter von 64 Jahren an Brustfieber 
  verheiratet am 27.04.1763 in Werther mit 

 Beninga Friederike, geb. Heidsiek 
  gestorben am 04.05.1823 im Alter von 83 Jahren an Altersschwäche 
  (Sie hinterläßt 2 Söhne, 3 Töchter, 33 Enkel und 2 Urenkel) 
 
 Einwohnerliste 1768: Peter Walbaum 
 
1804 Ferdinand Friedrich Walbaum und Johanne Louise, geb. Tiemann 

 Ferdinand Friedrich Walbaum 
  Kaufmann 
  geboren am 24.01.1776 in Werther 
  Eltern: Peter Henrich Walbaum und Beninga Friederike, geb. Heidsiek 
  gestorben am 19.03.1849 in Werther 
  verheiratet am  in Werther mit 

 Johanne Louise, geb. Tiemann 
  gestorben am 10.07.1823 in Werther 
 
 Übertragung der Stätte nach der mütterlichen Disposition vom 5.11.1804 auf Ferdinand Friedrich 

Walbaum 
 Gebäudebestand 1820: ein Wohnhaus, eine Holzscheune, einen Kotten im Werther Berg und einen 

Kotten auf der Heide. 
 Grundbesitz 1830: 46,91 Morgen (≈ 11,73 ha)  
 
1849 Johann Rudolph Walbaum und Friederike Auguste, geb. Potthoff 

 Johann Rudolph Walbaum 
  geboren am 16.03.1809 in Werther 
  Eltern: Ferdinand Friedrich Walbaum und Johanne Louise, geb. Tiemann 
  gestorben am 05.01.1886 in Werther im Alter von 76 Jahren 
  verheiratet am 02.11.1842 in Werther mit 

 Friederike Auguste, geb. Potthoff 
  gestorben am 08.08.1851 in Werther 
 
 Übertragung der Stätte laut Testament vom 3.3.1843 am 5.6.1849 auf Johann Rudolph Walbaum 
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1886 Christian Ludwig Meyer-Walbaum und Marie Luise Henriette Walbaum 

 Christian Ludwig Meyer-Walbaum 
  Kaufmann 
  verheiratet am 23.10.1869 in Werther mit 

 Marie Luise Henriette Walbaum 
  Eltern: Johann Rudolph Walbaum und Friederike Auguste, geb. Potthoff 
 
 Übertragung der Stätte auf Marie Luise Henriette Walbaum nach dem Tod des Vaters 
 
 Gebäudebestand 1900: ein Wohnhaus, eine Scheune mit Remise im Hof, ein Gartenhäuschen, ein 

Schuppen und ein Stallgebäude (Neubau 1894) 25 
 
 Adreßbuch 1905: Johann Stoppenbrink, Kaufmann 26 
 Adreßbuch 1914: Johann Stoppenbrink, Manufaktur- und Modewaren 27 
 Einführung der Straßennamen 1925: Hans Stoppenbrink, Kaufmann, Ravensberger Str. 22 30 
 Adreßbuch 1938: Hans Stoppenbrink, Manufakturwaren, Gerhard Stoppenbrink, kaufm. Angestellter, 

Marie Meyer, Rentnerin, Adolf Meyer, Reisender 28 

 
1970 Abbruch 
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